
 

Anmeldung 
 
Potsdam            Empfang            Konferenz 

 
 
 

 

Organisatorisches  
Veranstalter 
Deutscher Städtetag 
 

     

Deutscher Landkreistag 
 
     

Deutscher Städte- und  
Gemeindebund 
 
     
Deutsches Institut für Urbanistik 
Fahrradakademie       
 

Gefördert durch das 
 

Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung 

 

 
  

Veranstaltungsort  

am 18.11.2009    am 19.11.2009 
Lé Manege 
Am Neuen Markt 9a/b 
14467 Potsdam 

   Dorint Hotel Sanssouci  
    Jägerallee 20 
   14469 Potsdam 

Zielgruppe 
Mit Fragen des Radverkehrs befasste Führungskräfte sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der kommunalen Verwaltungen, 
Landkreise, Bezirke, Regionen und Landesbehörden. 

Teilnahme 
Die Teilnahme ist nur für die oben genannten Zielgruppen und nach 
vorheriger Anmeldung möglich (Anmeldefrist 09.11.2009). 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 

Änderungsvorbehalt 
Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen kann es  
im Einzelfall erforderlich werden, Programmänderungen vor oder  
während der Veranstaltung vorzunehmen. 

Anfahrtsbeschreibung und Hotel 
Im Tagungshotel ist ein Zimmerkontingent für Selbstbucher bis 
16.10.2009 reserviert (EZ ab 79 Euro). Nähere Informationen und An-
fahrtsbeschreibungen werden mit der Anmeldebestätigung zugesandt. 
 

 
 

3. Fahrradkommunalkonferenz 

 

Netzwerke  
für den Radverkehr 
- Koordination und Kooperation 
 

 

am 18./19. November 2009 

in Potsdam 

  
 

  



 

 

Konzept  
Fahrradkommunalkonferenzen 

Die Fahrradkommunalkonferenzen sind das bundesweite Fo-
rum für die Netzwerkbildung und den Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Radverkehrsverantwortlichen in den Kommunen. 

Die Fahrradkommunalkonferenzen finden jährlich an wech-
selnden Orten statt. Eine gastgebende Region lädt jeweils die 
kommunalen Fahrradexperten in Deutschland ein. 

Fahrradkommunalkonferenz 2009 

Gastgeber der Fahrradkommunalkonferenz 2009 sind die Lan-
deshauptstadt Potsdam sowie das Land Brandenburg.  

Auf dem Empfang diskutieren wir im stilvollen Rahmen nach 
einer kurzen Einführung in das Fahrradland Brandenburg über 
die Wege zu einer erfolgreichen Radverkehrsregion. 

Die Konferenz am nächsten Tag hat ein zentrales Erfolgsmo-
dell erfolgreicher Radverkehrsregionen zum Thema: „Netzwer-
ke für den Radverkehr – Kooperation und Koordination“.  

Nur in abgestimmten Aktionen mit unterschiedlichen Partnern 
innerhalb der Gemeinden aber auch über Gemeindegrenzen 
hinweg gelingt auf Dauer erfolgreiche Radverkehrsförderung. 

Zunächst präsentieren die Bundesregierung, das Land Bran-
denburg und die Landeshauptstadt Potsdam ihre Aktivitäten in 
den Bereichen Radverkehrsförderung und Vernetzung. 

Anschließend stellt sich die neu gegründete bundesweite 
„Kommunale Koordinierungsgruppe Radverkehr“ (KoKoRad) 
vor. Darüber hinaus wurde erstmals ein Block mit Diskussio-
nen in Arbeitsgruppen ins Programm aufgenommen. 

Abschließend zeigt die Fahrradkommunalkonferenz 2009 ge-
lungene Kooperationsprojekte auf unterschiedlichen räumli-
chen Ebenen und mit verschiedenen strategischen Ansätzen.  

Mittwoch, 18.11.2009  
Empfang – Rolle des Radverkehrs in Stadt und Land 

Moderation:  Helmut Henneberg – rbb Fernsehen  

18:00 Begrüßung und Eröffnung 
Dipl.-Ing. Matthias Klipp, Beigeordneter für  
Stadtentwicklung und Bauen, Landeshauptstadt Potsdam 

18:05 Radverkehrsförderung der Bundesregierung 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

18:20 Fahrradland Brandenburg 
Reinhold Dellmann, Minister für Infrastruktur und  
Raumordnung (MIR), Land Brandenburg  

18:40 Mit Radverkehrsförderung zur Fahrradkultur?  
– Wie wird man zur erfolgreichen Radverkehrsregion? 
 Dipl.-Ing. Christine Fuchs,  
Geschäftsführerin AGFS Nordrhein-Westfalen 

 Dipl.-Ing. Burkhard Horn, Referatsleiter  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Land Berlin 

 MinRat Volkhard Malik,  
Fahrradmanager Land Baden-Württemberg 

anschließend Diskussion  

19:30 Buffet 

Donnerstag, 19.11.2009 
Konferenz – Starke Netzwerke für mehr Radverkehr 

Moderation: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus J. Beckmann – Difu  

09:00 Begrüßung und Einführung 

09:15 Radverkehrsförderung und Vernetzung  
in Potsdam und Brandenburg 
Staatssekretär Rainer Bretschneider, Ministerium für Infra-
struktur und Raumordnung, Land Brandenburg 

Dipl.-Ing. Matthias Klipp, Beigeordneter für  
Stadtentwicklung und Bauen, Landeshauptstadt Potsdam 

10:00 Kommunale Koordinierungsgruppe Radverkehr 
– Bundesweite Interessenvertretung der Kommunen 
Dipl.-Ing. Axel Dörrie, Landeshauptstadt Potsdam 
anschließend Einführung in die Arbeitsgruppen 

Donnerstag, 19.11.2009  
Arbeitsgruppen 

10:30 Kaffeepause 

11:00 Arbeiten in Arbeitsgruppen  
Gemeinsame Fragen – gemeinsame Lösungen? 

 AG 1: Kreisangehörige Städte  
Zusammenarbeit bei Planung, Genehmigung, Umsetzung 
Leitung: Dipl.-Ing. Thomas Schuh, Stadt Bünde 

 AG 2: Großstädte und Metropolen 
Inter- und Intrakommunale Kooperation 
Leitung: Dipl.-Ing. Winfried Sagolla, Stadt Dortmund 

 AG 3: Landkreise und Regionen 
Ansprechpartner, Vernetzung, Koordination 
Leitung: Dipl.-Geogr. Meike Rohlfing, Landkreis Nien-
burg  

12:30 Mittagspause 

13:30 Schlussfolgerungen aus den Arbeitsgruppen  

Kooperationen in Ländern, Kreisen und Städten 

13:50 Kooperationsmodell  
Radverkehr Mecklenburg-Vorpommern 
Staatssekretär Sebastian Schröder, Ministerium für Verkehr, 
Bau und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern 

14:10 Mit dem Kompetenzzentrum Radverkehr  
zum fahrradfreundlichsten Landkreis Niedersachsens 
Markus Brohm,  
Verkehrsreferent Deutscher Landkreistag  

           Dr.-Ing. Holger Kloth,  
Geschäftsführer Planungsgesellschaft Grafschaft Bentheim 

14:40 Koordinierte Zusammenarbeit in der Landeshauptstadt 
München nach der Velo-city - Konferenz 2007 
Dipl.-Ing. Horst Mentz, Abteilungsleiter Verkehr,  
Landeshauptstadt München 

15:00 Zusammenfassung und Ausblick 

15:30 Ende der Veranstaltung 
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